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WGG 
Kränzchen
von Wolfgang Schwetz, MSc, BA, MRICS

Nachzuholende  
Beschlussfassung

In § 3a GRVO ist vorgesehen, dass die für 
Rechtsgeschäfte gem. § 9a Abs. 2 bis 3 
WGG erforderliche Beschlussfassung des 
Aufsichtsrates ggf. auch nachgeholt werden 
kann. In der Satzung der gemeinnützigen 
Bauvereinigung (GBV) gem. § 4 WGG kön-
nen entsprechende Regelungen verankert 
werden.

§ 9a WGG ist eine der zentralen Compli ance-
Normen des WGG. Durch deren Einhaltung 
insbesondere Interessenskollisionen – sogar 
im Sinne des bloßen Anscheins – verhindert 
werden sollen. Die Einhaltung dieses Norm-
zwecks wird die Richtschnur zur Analyse der 
mit § 3a Abs. 4 GRVO verbundenen Mög-
lichkeiten sein müssen. Hieraus wird sich ins-
besondere ergeben, dass nachträgliche Be-
schlussfassung lediglich in eng eingegrenzten 
Einzelfällen zulässig sein wird. Etwa, sofern der 
GBV bzw. ihrer Tochtergesellschaft ansonsten 
beispielsweise bei Gefahr im Verzug unmittel-
bar und konkret (erhebliche) wirtschaftliche 
Nachteile drohen und davon ausgegangen 
werden kann, dass die einstimmige Genehmi-
gung auch vorab erfolgt wäre. Der Beschluss-
gegenstand wird im Detail darzulegen und die 
Vorgangsweise zu begründen sein.
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